
In der wundervollen Stadt Herne gibt es viele Geheimnisse aus alten Zeiten. 
Wie das Schloss strünkede. Dort soll es seit ein paar Nächten spuken! Ein 
Grund für Herni, mit seiner Freundin Wannda dort einmal nach dem rechten zu 
sehen. Seid ihr mutig genug, sie zu begleiten?



Herni fragt einen Anwohner.

Ein 
echt tolles 

Schloss.

Ja,so 
schön 

romantisch.

Aber es 
soll dort 

spuken!

Das glaub ich nicht. 
Es gibt doch gar keine 

Gespenster.

Hallo. Hast 
du hier in 

letzter Zeit 
etwas 

ungewöhnliches 
gesehen?

Ja. Eine 
Fledermaus 

und eine 
Ratte.

Nein ich meine 
jemand 

gruseliges?

Nein, die 
gruseligen Leute 

trifft man hier im Park 
erst nach 

Sonnenuntergang.



Andrea Prislan vom Emschertal 
Museum öffnet den beiden die 
Tür zum Schloss.

Herzlich 
willkommen Wanda 

und Herni! Schön das 
ihr da seid.

Seit einigen Tagen 
kommen nur noch 
wenige Besucher. 

Manche behaupten,sie 
hätten hier ein 

Gespenst gesehen.

Hallo Frau 
Prislan. Dürfen 
wir das Schloss 

besichtigen?

Aber wenn 
ihr mutig 

seid, dürft 
ihr gerne 

hinein.

Ich glaube 
nicht an 

Gespenster.

Ich schon. 
Aber ich bin 

mutig.

Eine alte Wendeltreppe führt tief in 
das Gewölbe hinab.

Uiii hier 
ist es aber 

finster.

Ich dachte 
Fledermäuse hören 

im dunklen 
Ultraschall?

Nein, 
Fledermäuse hören 

nur Radio Herne 
und emo Rap.

Ich glaube da hinten 
wird es wieder heller.



Wer sind denn die 
beiden?

Das müssen Jobst 
und Henrica von 
Strünkede sein!

sie lebten hier vor 400 Jahren.



Wäre das 
nicht toll, 

wenn wir beide 
auch in so einem 
Schloss leben 

könnten.

Oh ja. So ein 
Leben stelle 
ich mir toll 

vor!

Ritter 
Herni!

Und 
Prinzessin 
Wannda von 
eickelstein.

Ich 
würde auf 

einem Thron 
sitzen!

Und ich die 
schlossküche 
leer fressen!

Oh ja 
wäre das 
schön.

Und es gibt 
hier keine 

Gespenster.

Huhibuuu



Hilfe Ein 
Gespenst!

Schnell 
weg hier!

Zum Glück kann 
Herni fliegen. 
Doch das böse 
Gespenst hat 
ein großes 
Spinnennetz 
gespannt!

Oh nein, hier 
kann ich nicht 

weiterfliegen!

Wannda trifft zum Glück eine 
freundliche Ratte.

Wo können 
wir uns 

verstecken?

Am besten in 
dem alten Fass, 

Schwester.



Schnell flüchten die beiden 
die Treppe nach oben.

Wannda und Herni verstecken 
sich im Fass.

Meinst 
du, das 

Gespenst 
ist weg?

Psssst!

Ich 
wusste, 
dass es 

Gespenster 
gibt. Was 

machen wir 
jetzt 
nur?

Lass mich 
mal schauen, 
ob die Luft 

rein ist.
Aaaaahhh!

Beeeeeehh!

Was ist das? 
Noch ein 

Gespenst?

Nein das ist eine 
alte Ritterrüstung.

Suchen 
wir lieber ein 

neues 
Versteck!



Herni findet ein Telefon an 
der wand.

Vielleicht 
hinter diesen 

komischen 
Steinkugeln?*

Wir könnten es 

mit dieser 

Armbrust jagen. 

Aber die ist 

hinter einer 

Glasscheibe.

Hallo 
Polizei, 

kommen sie 
schnell.

Doch es ist nur der 
Audioguide des Museums.

Im Jahre 
1560 Blabla 

bla...

Die beiden entdecken 
auf ihrer Flucht einen 
neuen Raum.

Hoffentlich 
nicht noch ein 

Gespenst.

Was ist das 
für ein 

Monster?

*Es Handelt sich um alte 
Steinschleuderkugeln.



Hier steht,das ist 
ein riesenhirsch, der 

in der letzten 
Eiszeit lebte, 

Wannda.

Ich bin nicht 
Wannda!

Aaaahh, 
hilfe!

Nanu? Wo sind 
sie hin?

Na, ich werde 
sie schon 
finden!



Pssssst! 
Verstecken wir 

uns unter dieser 
Glocke!

Wo können 
sie sein?

Ich glaube,es 
ist weg.

Herni und Wannda verstecken sich 
dann eine Weile in einem alten 
Schrank.

Aber wir können 
hier nicht ewig 
bleiben. Wir 
müssen doch 
zurück in die 

Stadtbibliothek.

Ich habe eine 
Idee. Erinnerst 

du dich an die 
Ritterrüstung?

„Im Thronsaal gibt es 
bestimmt auch Schwerter“

„Wir verkleiden uns als ritter und 
locken das Gespenst in den Thronsaal. 
Dann erschrecken wir das Gespenst!“



Ganz schön 
eng hier!

Ich 
passe nicht 
in den Arm.

Du bist kleiner, 
Wannda. Du musst in 

den Schwertarm.

Kein 
Problem!

Ich bin schließlich 
Wannda von Eickelstein. 

Eine gefürchtete 
schwertkämpferin!



Da kommt auch schon das 
Gespenst um die Ecke...

Und ich bin der edle 
ritter Herni.

Der mutig 
jeder Gefahr ins 

Auge blickt und nie 
die leihfrist für 

ausgeliehene 
Bücher 

überzieht.

Ups

So kann 
ich fast nix 

sehen.

Und greift sich das 
andere Schwert!!!



Ha! Ergib dich 
du Böses 

Gespenst oder 
du bist tot!

Äh Herni, 
Gespenster sind 

schon tot.

Hab dich!

Aber 
das ist 

ja...

Julius!Julius!



So eine Überraschung! Das Gespenst 
war in Wirklichkeit der kleine 
bücherdrache julius Junior von der 
fahrbibliothek.

Warum hast du als 
Gespenst die Leute 

erschreckt?

Es tut 
mir leid. 
Also das 
war so...

Mir war langweilig und da bin ich im 
Schloss herumgelaufen. Bis ich diesen 
alten Schlüssel fand.

Der Schlüssel passte 
genau in diese alte 
schatzkiste.

Da drin waren ein 
Gespenster Kostüm 
und ein Buch.

Das Buch heißt hui Buh das 
Schlossgespenst. Ein tolles 
Buch für den sommerleseclub.



Hui juh, das gruselige 
Gespenst.

Es war so spannend. Ich 
konnte nicht aufhören, zu 
lesen.

So beschloss ich,selber 
auch mal zu spuken. Aus 
julius, dem bücherdrachen 
wurde...

Habt ihr mich noch 
lieb?

Na klar. Und 
es war ja auch 

lustig.

Aber wenn du 
dich noch einmal 

verkleidest...

Dann 
zieh dir am 

besten gleich 
diese 

Zwangsjacke 
an!



Und so haben unsere Freunde ein weiteres Abenteuer überstanden. Frau 
Prislan freut sich sehr, dass es im Schloss nun nicht mehr spukt und 
alle Kinder es wieder besuchen können.

Und der 
Bibliothek in Herne. 

Besucht uns mal.

Seht ihr, 
Gespenster gibt es nicht. 
Aber viele tolle Bücher im 

bücherbus.

Und in der 
Bibliothek Wanne!

Und besucht auf 
jeden Fall das 

Schloss 
strünkede!


